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Von

cm Proceß des Hün .q -tcnGmchtS /
Nach der Weissagung ocsH .Patriarchen

Enochs/

Die Dritte Predigt .
Vber IudLzvcrs.14 . 15 .

Es hat Enoch der sibende von Adam geweis-
saget/vnd gesprochen : Sihe/der HErr komt mit sei¬
nen viel tausend Heiligen / das Gericht zu halten
vber alle/rc .

Eingang der predigt .
Ann wir die Heilige Bibel flüssig durch-
gehen/so befinden wir/daß under denen vielen Namen/die
GOtt dem HErren gegeben werden / keiner össrer anzu-
treffen/alß der Name des Richters : und under dem viel¬
fältigen thun / welches GOtt dem HErren zugeschriben

wird/keinesmehrere Meldung geschiehet/als des Gerichts . Dardurch
uns zu verstehen gegeben wird/wie unabläßlichwirdesRichters/und
des Gerichts eyngedenck seyn sollen/damit wir hier in zeit in allem un¬
serem thun also verfahren / daß wir nach dieser Zeit so wol des herr¬
lichen Richters/als des erschrockenl ' chenGerichts/mitftewden erwar¬
tend seyn können. Daß der EwigeAllmächtigeGOtt / der Schöpffer
aller dingen/durch seinen Sohn den HErren JEsum/das Gericht an
jenem grossen Tag werde halten lassen/und warumb dieser der Richter
seyn werde/haben wir jüngsthin vernommen: und darbey zum Trost
der Frommen/zum ernstlichenNachdencken der Unbußfertiqm/ erlehr-
net/wie geschickt/wie klug/wie gerecht/ wie unpartheyisch Er das Ge¬
richt verwalten werde ; Darneben auch dem bußfertigen Sünder/der

_ D üj schwäre

DerNamen
Richter/und
Gericht sind
inHeiIiger4
Schulst sehr
offtailiutrch
seil.
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Die Dritte 50
Predigt

Von dem Proceß
schwäreSünden zwar begangen/ die jlMe aber leyd sind/und von des-
setwegen von dem leydigen Satan/mit der Gerechtigkeit des Richters
geängstiget wird/etwas an die Hand gegangen / und jhme gezeigct/wie
er den Betrug des leydigenTeusicis mercken / jhne abweisen/sich ver¬
mittelst auffrichtigenRewens/und vesten Glaubens an Christum/des
grossen Allgemeinen Gerichts nicht nur nicht zu beförchten/sondern viel

DasDritte nichr sich dessen zu besiewen habe. Dißmahlen wollen wir schreiten
.vvndemPrv - zu denr Dritten Haupt stuck / des Gerichtlichen Processes / und be-

ccssdes Hcrtzigcn/
Jüngsten ^ . . .

Gerichts . 11k.
krLpoircis

la-
cononüßn »
ticrr
leck eo 1'enü »
Lccixi ckebels
huo lmniruL
r .Lor . 15 . 14 .

iZimr
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Lccixieückum
ett .

Der 1. Theil;
gegemvrrti - l
ger Predigt/^voiidemGc^
richt so über!
die bösenEn¬
gel ergehen i
wird . >

Frage ; Ob
die Teuffel >
nochnicht in
derHöll sey¬
en/und wo
sie steh auff-
halten.conüruMo
nem ooivinir

in )c,co e xo-
üeriore kerii
LxMoUcie,-

Wer da müsse an jenem grossenTag
gerichtet werden k

Wer sind nun die jenige/über welche das Gericht wird gehalten
werden ? Der heilige Prophet und Patriarch Enoch weissagetes in un¬
serem Text gar deutlich / durch das wörtlein Alle. Er spricht: Sihe
der HENR kommet mit seinen viel tausend Heiligen/dasGe¬
richt zu halten über Alle. Das Ger icht wird hiemit gehalten wer-'
den über Alle/die da können und sollen gerichtet werden. Das sind
alle vernünfftige Creaturen/Engel/und Menschen/die in die Sund ge¬
fallen sind. Hiemit werden gerichtet werden/

i . Erstlich/die bösen Engel/oder leydigen Trüffel . Daher
sagtPaulus : Wisset ihr nicht / daß wir über die Engel richten
werden ? i.Cormch . Eap .V I . vers. z . Diese bösen Engel machen
dem Gläubigen etwann hier in zeit viel unruhe. Aber / getrost mein
frommer Gläubiger/diezeit ist vor der Thür/da du über sie zu Gericht
sitzen/und sie verdammen wirst wegen ihres Abfahls von Gott. Deine
Gehorsame wird verdammen die Ungehorsame der Trusten : in dem
daß du/der du ein armer / schwacher Mensch bist / wohnende in einem
Hause auß Leym und Erden gemachet/umbgeben mit mancherley Ver¬
suchungen/und Schwachheiten/dennoch dem HENNENdeinem Gott
gedienet hast im Geist/und in der Warheit : da hingegen sie / die da
pur lautere Geister sind / keinen Leibs-beschwerden underworffen wie
wir/und keinen Versucherchatten wie wir/dennoch ihrem GOtt und
Schöpftezu gehorsamen sich weigerten. Darumb werden Sie auch

an Ketten
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an Kelten der Finstcrnuß gebunden aufgehalten aussden gros¬
sen Tag des Gerichkö/wie Petrus sagt 2. Epistel Cap . 11 - 4. und
unser 'Apostel Judas/vers - 6. Und dennzumalen wird recht an Tag
kommen/und vor aller Weltgeoffenbahret werden die Zeit/die Natur/
die weise und form ihrer ersten Sund wider Gott / und aller deren
Schanv -unv Mordthaten/die sie begangen an den Seclen/und durch
die Seelen der Menschen . Das wissen sie/das glauben sie ; Und da¬
rum!) erzitteren sie/so offt sie daran gedencken .

Wir müssen nothwendig hier die Frage erörteren : weiln die ley-
digen Teufel/oder böse Engel/crst an dem Tag des Allgemeinen Ge¬
richts für den Richterstu! LHristi müssengesicllet/gcrichtet/verurkhei-
tet/und in die Höll verstossen werden ; ob Sie dann setz noch nicht in
der Höll seyen?

Da antworten wir nun außdem Sechßten vers unserer Epistel
Jud -e/daß Gott die Engcl/die Ihr Fürstenthumb / oder ( wie
es auß dem grund-Tcxt kan gegeben werden ) fhren ersten Stand
nicht behalten/ sondern ihre Wohnung verlassen / aufgehalten
habe zum Gericht des grossen Tags / mit ewigen banden der
Finstermrß/oder ( wie es auch kan gegeben werden ) zu ewigen ban¬
den der Finsternuß . Und auß der r. Epistel Petri Cap. l » .' 4. daß
Gott der Englcn/die gefündigek Hatten/nichk verschonek/son -
dcrn sie an den Ketten der Finsternuß zu der Höll ( oder ge¬
gen der Höll ) gestoffcn und vbergeben habe/daß sie zum Ge¬
richt behalten wurden. Schliessen also hierauß/ wie auch auß an¬
deren Orten der Schrifft /daß die bösen Geister erst an dem Tag des
Allgemeinen Gerichts mit dm Gottlosen Menschen in dieHöll werden
verstossen werden.

Damit
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? 2 Von dem Hrocess
Danüt aber E. L . diß desto besser verstehe / so ist von nöthen/daß

wir mit wenigem erläuteren / wo sie ( die bösen / abgefahlnen Engel/
oder leydige Teufel ) anfänglich gewesen / und wo sie anjetzoauffbehal-
ten werden.

1 . Anfänglich/daSie noch in dem Stand der Unschuldwaren /
sind sie in dem Himmel gewesen : sie warenrund umb den Thron Got¬
tes herumb/an dem Ort / da noch immerzu die guten Engel sein An¬
gesicht anschawcn / und vor Jhme stehen/wie stehet in der Prophecey
Daniels Cap . Vn : io . Ali einem solchen seligen Ort/und under ei¬
ner solchen Seligen gesellschafft war Ihr wohnung. Als Gott seine
Geschöpfte/Sonn / Monde / Sternen/ Menschen / Vögel/Thier/Fisch/
rc > in ihre gewisse Ort / und Wohnungen außtheilte / da hat Er die
Engel zu sich selber genommen/und sie zu seiner herrlichen auffwarteren
gemachet/damit sie stets bey Ihm/und umb Jhne her weren : andere
Geschöpfte hat Er zu seinen Knechten gemachet / diese aber zu seinen
Hoffleuthen : die da Jhme/gleichals in seiner Presentz-Kamer auffwar-
ttn sotten.

2 . An diesem Ort hatten Sie nichts zu thun/als Gottes ihres

HERRTN völlig zu geniessen/und Jhne zu loben und zu preisen . Ihr
glückseligkeit bestünde in völligem genuß und ergötzung ihres Gottes :
ihr Ampt in dem loben und preisen Gottes. Daselbst schämten sie
an sein Angesicht/Matth . Cap. x vn l. vers.io . Dann das an-
schawen Gottes ist die höchste glückseligkeit der Engtenund Menschen.
Darumb auch König David Psalm , xv i . vers.n . sagt : In deiner
gegcnwart/oder in deinem Angesicht ist die völle der Fremden.
Hiemit im Himmel hat sich Gott ihnen geoffenbahret/daselbstmußten
sie seinen rath vernemmen/demselbigen beyfallen/und auff die Stimm
seines Worts achtung geben .

Von diesem Ort sind sie hernach wegen ihrer Sund/in
diese undere theil der Welt/als zu einem bequämeren Ort der Sund
und alles unglücks/getriben worden . Daß aber das Ort / in welches

sie ver-
relerv»o6» «iicicur , »I; v» «-«-ri-r «7««« co/rzo

unäe probrvile ek . kekrurn /rpokoium in loco liiprä cirrco <is ^ n^elis . illaz rene-
okogecrliAim« c»keo» non »ä 6errulionem eoruniiem in rrrrrror,lcäL>t süervzrionem rekulilte ,
ir» « tenliu ao » Üc, m»Ior ^ nAelor j,m in csnebroiL crii^ inircLlenrr lirco« eile , leä can-
vwüroäo ijräern »<i <iiell» jii<tic!j relervrri .
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sie verstoßen worden sind/seye das centrum / oder das innerste der Er -
den/kan auß der Schrifft nicht bewiesen/sondern viel mehr das wider-
spiel dargethari werden. Dann es wird bisweilen von Ihnen gemel¬
det / daß sie in dem Lufft hin und her schweben / und sich hinauff und
herab begeben : und darumb wird Satan / ihr Oberster/genennctder
Fürst/der in dem Lufft herrschet/ an die Epheser Cap . l i . vers. r .
und die vbl lgcn Teustl/gewalt/herrschungen/nnd geistliche Gott¬
losigkeiten an hohen Orten/in dem Llifft/Cap - v i .vers. lr . Sie
bemühen sich zwaren so hoch zu steigen / als sie können / aber sie mögen
nicht höher komen/als so weit sich der Lufft erstreckt . Bißweilen wird
von Ihnen gesagt/daß Sie den Erden -Krciß hin und her durch¬
wanderen / als im buch Job Cap . l . vers. r . Da jhne Gott fraget :

wo kommest» her ? Er aber antwortete : Ich hab das Land

umbhcr durchzogen . Die Erde ist des Satans spatzicrgang und
Wandelplatz/auffwelchem Er alle Ort außsoi'schct / und sihet/wo er
am mehsten Unglück und Jammer anrichten könne . Bisweilen sind
sie auch in den Wafferen/und in den . Meer/wie zu sehen Matth . Cap.
vm . vers. 29 . da CHristus sie ihres gewalts halber/den sie an den
Menschen / und in der Welt übeten / beschälest/und sie Jhme fürge-
worffen : JEsu du Sohn Davids / was haben wir mit dir zu
thun ? Bist » hcrkommen/uns zu quälen ehe dann es zeit ist ? ^ ^
Und sie Jhne darauff baten/daß Er ihnen erlaube in eine heerd Sawe, ^ -̂ - «"
zufahren ; welches als es beschehen / Sie mit ihnen sich in das Meer
gestürtzct hatten . So sehen wir nun hierbey / daß die leydigen Teufel
noch nicht an dem Ort der ewigen Verdamnus sich befinden/sondern
von Gott dem HENNEN auß dem Himmel in die Lüffte / und auff
diese Erden hinab/und nicht weiter verbannet sind ; und hiemit erst an
dem Tag des allgemeinen Gerichts mit den Gottlosen Menschen in das
ewigeFewer werden verstoßen werden . E Diß

Julius 6u !>i -
ro.^uin ^pn -
üolu ; krulus
L>j

r/sclilionem
retxcxclik ,
ck»n5rlrnrm
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aü/,o/r / marrem ^

krLclrre gixic gu6inu §, quöci rote Oomiai r6vc,illlni Zrcrnrr nunc ûrm rutur e6 blrtpliemrta !
veum , <̂ uippe non6um tcienr türm 6rmnrcionem ; P06 /t6venrum rucem vomini . exlermo - !
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I - perkuju> mo -1i komiae , ( krrrecico, pucr ) blrt^demre eum Oeum . quljuäicium im >̂orr»c.
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Z4- Von dem Process

Diß haben die Alten Nabbinen/und Meister under den Juden
auch von ihren vorelteren erlernet/und in ihren Schrifften uns berich¬
tet/daß sie von denselbigen gehöret / daß von der Erden biß an das
Firmament des Himmele alles voller geisteren/und heerfüh -
reren der Engten und Teuften seyen : und daß sie in demLufft
hin und wider fliegen : auch aufs Erden den Menschen stäts
vberlegen seyen/deren etliche sie zum guten/andere aber zum
bösen anreitzen/und veranlaastcn . Diß ist der Alten Juden mei

vi -r- nung gewesen . Und ob wol wir in dem Alten Testament nichts der -
l glichen finden / so sehen wir doch / daß es schcinct/als ob der Seelige
>Apostel Paulus in dem Newen Testament diese Meinung nicht gar
verwerffe.

Wann wir ietz die Schrifften der Vcitteren der ersten Christen -
lichen Kirchen durchgehen/sofinden wir/daß sie gleiche Meinung gehabt ;
insonderheit was die Vätter/und Lehrer betrifft/die i» den Ersten ;oo .

älteste!^ und 4OO . Jahren gelebt haben . Wir wollen umb kürtze willen nur

tenrenrlLm
ex IrenLv Lc

LpprobLtio -
ne cÜLd.

der
Kirchen Lch- des einen und anderen gedencken .
rcren hier- Der H . Hyeronimus vber das Sechste Capitel der Epistel an
vi<ie

.
o«E - die Epheser schreibet : Das ist die Meinung aller Lchreren / daß

nE -ak
'
Ül die Teufel ihre Resident und Wohnung haben in deur spmrn

und räum zwischen Himmel und Erden . Und Justinus der
Heilige Märtyrer/einer der alleraltestenLehreren/hat diesen fpruchhin-
derlaffen : Daß der leydige Satan vor der Ersten Aukunsst
CHristi nicht habe dörssen GDtt lästeren / und diß auß der
Ursach/weiln Er biß dahin nicht gewußt habe / daß er müsse
verdamk werden . Dieser Meinung sind auch beygefallenJreneus /

O ecu - I

i>k«r. i -i ek , ^1»r« o-rvenr «»,
/i««m cozi/a,-«
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Oecumenius , Lu5ediu8 , andere . Und der gottselige Lehrer und Bi

schoff Epiphanius redet eben dieses in seiner neun und Dreyssigsten
Sect/mit folgenden Worten : vor der Aukunfft CHristi hat der

Teufel wider seinen HENNEN kein lästerliches Wort reden/
oder etwas hochmüthiges wider Ihne gedencken dörffen : dan
er hat auch aufs die Jukunsst CHristi gewartet/und vermei
nee / er werde auch ciniche Barmhertzigkeit erlangen . Wir
wollest hier nicht Dispuriercn/wiewahr diese Meinung von des Teufels
zuvor gefaßter Hoffnung seyn möge/sondern nur diß hierauß fassen/
daß diese Alten Lehrer niemalen geglaubt / daß die Teufel vor der Zu-
kunffr CHristi in der Höll gewesen / und daß hiemit sie dahin werden
verstoffen werden dennzumalen erst / wann der HLRN kommen werde!
das Gericht zu halten vbcr alle .

Der Heilige Augustinus in der Erklärung der Worten Petri,, ^
'° v^

und Jud ^ /und vergleichung derselbigen mit andereOrten der Schrifft / rc>5um x ^»
ist der Meinung / daß die Teufel in ihren Wohnungen in dem
Lufft/und ausfder Erden Pein und Dluat leyden/die etweli- g . verf. r,?
eher gestalt auch einer Höllischen Pein zu vergleichen seye :
Und daß der Lufft in einem gewissen Verstand jhrenthalben
in dem Text eine Höll gencnnct werde . Daß aber die Teufel jetz
allbereit in der Höll seyen / oder vor dem Jüngsten Tag darinn seyn
werden / erscheinet sich auß seinen Schrifften/daß Er gäntzlich darwi-
der ist. Aber wir wollen es genug geredetseyn lassen/von dieser der bö¬
sen Englen auffbehaltung zu dem allgemeinen Gericht : und jetz diese
Betrachtung uns durch die eine und andere Lehr zu nutz machen.

; ll»
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(Lehren auß demErste» Theil der Predigt .)
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z6 Von dem Process

i . Und mit Namen vorderst : Ist der Teufel mit allen seinen
Engten in diesen rinderen theilen des grossen Weltgeldes ; in dem j

! Lufft/und bey uns auff Erden ? so lasset uns desto behutsamer seyn !
in allem unserem thun . Schawe / mein Lieber Mensch / es durch- ^
streichet der leydige Satan mit seinen Legionen den gantzen Erden- i
Kreis / und laufft mrt ihnen umbher wie ein brütender Löw /
suchendewen er versetz lingen könne/ wie Petrus redet. i. Epistel
Cap . v . vers. 8. Kein ort ist in der Welt/da du vor seinen Versuchun-
gen/und auffsätzen sicher seyn könnest . Er lauret nach dem raub Tag i
und Nacht / mit unermüdctem fleiß. Das sol uns Füsse machen/daß
wir uns wol umbsehen/ehe wir etwas ansalzn . Sinne flcisöig an die !
Wort / die der Geist CHristi geredet in der Dssenbahrung Cap . X n .
vcrs. 12. Wehe denen / die auff Erden wohnen / und auff dein
Meer/dann der Teufel ist zu Euch hinab kommen . Darumb /
liebe Christen / wo jhr auch immer Euch befinden / habet ihr den Sa¬
tan umb Euch her ; die Welt ist voll Teuften . Wann ihr in ewere
Werkstätten / oder Läden gehen / so ist der Teufel da/daß Er ewere
Hertzen/wie daß Hertz Ananias/mit liegen und bekriegen erfülle/Actor .
Capi v . vcrs ; . Ja wann du dich in dein alle >heimlichstesKämerlein
verfügcst/und die Thür hinder dir zu schliessest/so kanstu doch den lcy-
digen Satan nicht draussen behalten : er kommet mit hinein/und kan
dich in deiner allergeheimestcn Pflicht verhinderen / ia dir selbige biß- 1
weilen gar vnnütz machen. Ja wann du auch in dem Hause des
HLNNLN bist / und vor GOtt stehest / und Jhme deinen schuldigen
Dienst ablegest / so stehet der leydige Teufel zu deiner rectztcn/da-
mit ersieh dir widersetze/wiein der PropheceyZachariL/Cap . lH
vers. i . zu sehen. Hier haltet er sich ohneunderla ß fertig 'daß er dich in deine
Gebätt verwirre / damit du nicht erlangest warumb du bittest : ia er¬
haltet sich fertig deine Gedanckcn von anhörung der Predigt abzufüh¬
ren/und sie änderst wohin zu verleiten/damit du keine Erbawung auß
der Predigt schöpfest. Darumb haben wir vielfältige Ursach unser sel¬
ber wol wahrzunemmen/und gutsorg zu uns selber zu haben/und auffdas Ende hin uns der wahren Demuth / und des stechen Wachens
und Vättens zu befleißen . Dann wann wir diß thun/so wird der
Teufel von uns flichen/Jacobi Cap. l v . vers.7. Eben der Gott/
berste auß dem Himmel auffdie Erde hinab getriben/kan sie auch von

s dir selbs
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dir selbs hinweg treiben / damit sie dich nicht zur Thorheit versuchen /
und darauff in Schand und Unglück - nu tzen : ja Er kau seinen guten
Engten befehlen/daß Sie gute sorg zu dir haben. Darumb ftye nur
Wachtsam/und gedencke ohne underlaaß/ daß die Welt des Teufels
Brettspiel ist/in welcher Er/wir kommen hindersich/oder fürsich/doch
stäts uns an der Seiten gehet / und gar ernstlich trachtet,wie Er uns
durch die eine / oder die andere Versuchung eins vbcr das Aug werden
lasse/,a sich gar unserbemusteren könne : welches Gott durch seinegrosse
Gnad verhüte !

2 . Bey dem/daß die kydigen Teufel ab den , Tag des Gerichts dch reuthe
'

erzitteren/sehenwir auch/daßwir in diesen unseren letstenTagen/Lcuthe seyen/die
under uns haben/die etwelcher gestalt ärger sind/als der Teufel selbs :
Und diß eben auß dcm Grund/weiln die leydigenTeufel ab dem grossen Teufe, .
Gerichts-Tag erschrecken : da hingegen die jenigcn Menschen / von de- !
nen Ich rede / eimweder gar kein Jüngstes Gericht glauben/oder auff
das minsteein solch Leben führen/daß sie darmit zu verstehen geben/daß
sie keines glauben . Ich frage dich selbs / mein Lieber Christ / welcher
bedunckc dich ärger und böser seyn ? Der jenige/der ab dem Jüngsten
Gericht erzitteret/da er aber gern sich dessen best ewen wurde/wann er
nur Hoffnung haben tönte/daß er nicht Verdampt seyn müße ? oder
der jenige/der sein gespörr mit dem Jüngsten Gericht hat / ungeachtet
er Hoffnung haben tönte / daß er die Seligkeit erlangen werde ? Es
ist bald errathen weicher der böser feye . Aber kehre du dich nicht an
diese Spötter : es gibt derselben nur hier auff Erden : und wird ge¬
wißlich derselbigcn an jenem grossen Tag keine mehr geben ; Es wird
ihnen dennzumalen der Glaub in die Hände gegeben werden . GOtt
gebe/daß solche Lcuthe glauben hier in zeit/damit sie es nicht/zu jhrem
unwiderbringlichen Unheil/thun müssen nach dieser Zeit.

11 . Also hätten wir verstanden/daß an jenem grossen Tag wer¬
den gerichtet werden die bösen Engel : Und wollen anjetzo auch ver-
nemmen / daß das Gericht ergehen werde vber die Menschen . Ein
jeder Mensch/der jemalcn erschaffen/oder gebohren worden ( außge-
nommen Christus / der wahrer Gott und wahrer Mensch zugleich in
einer Person ist/und an jenemgrossen Tag der Richter seyn wird ) wird
müssen gerichtet werden. Dann Gott wird alles Wcrck vor Ge¬
richt bringen/das verborgen ist/es seye gut oder böß ; wie der
weise König seinen Prediger beschlieffm thut . Wir werden Alle für umv^

"
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Von dem Proccfs

den Rrchterstul CHristr gcstcllet werden / sagt Paulus / an die
Röm . Lap . x » v : loundvers . ir . Es »vird ein jeglicher für sich
selbst Gott Rechenschafft geben . Undinder L. Connch . Cap Vuo .
Wir müssen alle osscnbahr werden vor dem Rrchterstul Chn --

sti/auss Laß ein jeglicher cmpfahe/nach dern er gehandlct hat /
bey Lerbs Leben/es scye gut oder böß.

Etliche der Alten Kirchen- Lehreren sind der Meinung / es wer¬
den nicht alle Menschen in das Gericht kommen. Der eyferige Lehrer
Lactanrius vermeinet / die Hcyden/die GOtt nicht gekcnnet / werden
nicht gerichtet werden ; sie haben nichts in dem Gericht zu schaffen/
weiln sie schon hier in zeit jhr Urtheil empfangen/daß sie müssen Ver -
dampt seyn. Und seinen Grund nimt er auß dein l . Psalm/da David
spricht ; Daß die Gottlosen nicht auffstchn werden rm Gericht .
Die jenigen aber / denen GOtt geoffenbahret worden/als da sind wir
Christen / die werden vor Gericht erscheinen müssen / damit alle jhre
Werck daselbst Examinieret/und erdauret werden/auff daß/wann der
guten mehr seyn werden/als der böscn/sie in das ewige Leben eingehen ;
wann aber der bösen werden mehr seyn als der guten Wercken/jie zur
ewigen Straff gewiesen werden. Und diese Meinung hat auch dem
Heiligen Lehrer Hieronymo und Augustino nicht mißfallen. Aber sie
ist der Heiligen Schrifft/wie wir droben schon gehöret/schnur-stracks

zuwider

cum irönircollrrr ponäerabunrur : ur 6 plurr. öc gravia kuerinr bona juüahue . äcorur »6 virrm :
ü surem mala luperaverinr,conäemnenrur aä pcenam . L«Annr . /i^.7 . cn/>. ro .

Igor , cjurü psccaiorer,juxca operum noltrorum menluram juäicabir : illor verö , uk impicr
öc aegarorer non juäicabir , leä arguer cvnäemnaror . I/ieron7M ./iö. i . co»nin. in
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zuwider. Und was den Spruch auß dem l . Psalm betrifft/so ist dessen
Meinung / daß die Gottlosen im Gericht nicht werden bestehen / son¬
dern werden ihre Augen undersich schlahen / sich ihrer Gottlosigkeit
schämen/und dem Richter nicht ein Wort/auff seine fragen antworten
können.

Andere sind sitz der Meinung / und under denselbigen auch die
Papisten/cs werden auch die He . ligcn/die recht Fromen/diein ihrer Hei¬
ligkeit/und Fromkeit/ihrem beduncken nach/Vollkomengewesen (under
denen der Vorzug habe die Heilige Jungftaw Maria ) nicht in das
Gericht kommen. Sie sagen : In dem Gericht werden zwo under-
schiedenliche Haupt-partheyen scyn/namlich derAußerwehlten/undver-
worffnen . Und jede dieser Haupt-partheyen werdewidrumb in zwo Ord¬
nungen getheilt werden . Eine ordnung der Außerwehlten werde seyn
der Vollkomnen Heiligen / die nicht gerichtet/sonder mit dem Her¬
ren über die Welt zu Gericht sitzen werde ; die andere aber werde seyn
der Unvollkomnen heiligen und frommen / und diese werde gerichtet
werden/doch beyde werden mit Christo regieren. Ebenmässigwerde
auch die Hauptparthey der verworffnen Gottlosen Menschen in zwo
Ordnungen getheilet werden : nämlich in die ordnung deren/dieGlieder
der äußerlichen Kirchen gewesen ; und die ordnungderen/die aussert der
Kirchen/und nicht Glieder derselbigengewesen sind : jene werde geexa
ruinieret / gerichtet / und darauff condemnieret und verdammet ; diese
aber nicht gerichtet / sondern einfältig condemnieret / und zur ewigen
Straffe verurtheilet werden. Aber dieser underscheid hat keinen gründ
in Heiliger Schlifft : die sagt uns von keinem Vollkomnen heiligen
Menschen / als allein von CHristo ; und zeiget uns keine andere ord
nung deren die da sollen gerichtet werden/als der Frommen und Gott- <>» '? "' >>'>

losen/»" l" " re coo- tt- - - - - - - - Ilunr.
Duselnnr ältrerencire , vel orcjine» kominuna in juäi'cio , iä eli , eleÄorum , L reprosorum ; r^yi
ramen äiviciunlur in ^ lrarnor . ?er5cÄorum oräo unur eit . ^ui cum Domino jnäicrr, Serliu -,
cjui ju<jic » rur : urri^ uc rninea cum Lkri^ o reAnzbunr. ümilirer oiSo rcproborum prrrirurio
äuokur ; >lum Iri . ^ui inirr Lcclellrm tnar . MLÜ. iucjicrn -ji 5unr, Sc <Irmn »n6i : «>ui verö errrrLc
clclirm invenienä , lnnr , non iunrjnäicLncli, le -i crnium -irmn » nc!i .
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losen / deren jene auff die rechte Seiten des Richters / diese auff die !
lincke solle gestellet werden . Was hicmit die Papisten von der Heili¬
gen Jungfraw Maria sagen/daß sie niemalen gesündiget habc/und also
ohne Sund gewesen/ist zuwider der heiligen Cchrifft/und dcn ältesten
Datieren der Chrisicnlichen Kirche in den ersten ;oo . Jahren/wie
wir es weitläuffig erscheinen köntcn : ja es sind die Papisten selbs die¬
ses stucks halber noch sehr uneinig under einandcrcn. Können sie selbs
mit der vollkomncn Heiligkeit der Heiligen Jungsrawen Maria nicht
zu recht kommen/wie werden sie sich denn wol mit den vbrigcn Heiligen
selbs bekriegen ?

Es zellen aber die Papisten under die jenigen / welche an dem
Tag des Gerichts nicht sollen gerichtet werden/auch die JungenKin¬
der. Sie sind aber dieser Sach halber nicht des Einen. Dann etliche
ihrer Lehrcren wollcn/auch die jenigen Kinder werden vor dem Gericht
nicht erscheincn/welche ohne den Heiligen Taust abgestorben. Andere
hingegen halten darfür / es werden diese Kinder sich zwarcn vor dem
Gericht stellen müssen/aber nur auff das Ende hin/damit sie die Herr¬
lichkeit des Richters sehen ; inzwischen werden sie nicht verstehcn/wa-
rumb die Außerwehltcn mit dem ewigenLeben belohnet ; sie selbs aber/
die doch nie nichts weder gutes nach böses gethan / desselben beraubet
seyn müssen. Andere sind der meinung/es werden die JungenKinder
nicht gerichtet werden juälcio ciitcuüionis , wie sie in den Schulen
pflegen zu reden ; nach dem Gericht des Examinierens/undRech¬
nung gebenö/das ist/sie werden nicht Examinieret/und ihres thuns
halber Rechnung geben müssen/weiln sie nichts gethan/ dessenthalben
man sie zur Rechnung forderen könnte : sie werden aber gerichtet wer¬
den juclicio approlrarionis , Lc reprobariomr, nach dtM Gericht
der annemmung/oder verwerffung/das ist/die jenigen/diealsobald
nach dem Tauffverscheidest/werden in das himlische Reich angenom¬
men werden ; die anderen aber / die nicht zu dem Tauff kommen/wer¬
den auffert dem Reich verbleiben / dieweil diesen die Erbsirnd zur Un¬
gerechtigkeit werde gerechnet werden. Das ist die Meinung der Pa¬
pisten.

Wir aber glauben und bekennen mit gutem Grund der Heili¬
gen Schrifft/daß alle Jungen Kinder/der Gläubigen und Ungläubi¬
gen/vor dem Richterstul CHristi erscheinen/unddie Gerechtigkeit und
Billichkeit des Richters gar wol werden fassen/und verstehen können:
—__ Dann es I
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Dann es wird nach der Aufferstehung der Todten/nichts unvollkom-
nes/weder Leibs noch Verstands halber an den Menschen gefunden
werden : und werden hieinit die Kinderwie eine VollkomneLeibsgrös¬
se/also auch einen vollkomncn Verstand haben. Und nicht nur glau¬
ben / und bekennen wir / daß alle Junge Kinder vor dem Richrcrstul
Christi erscheinen werden ; sonder daß die jenige under jhnen / welche
von gläubigen Eiteren erbohren/und hiemit in dem bundt Gottes be¬
griffen sind / sie haben jetz den Heiligen Tauff empfangen oder nicht
( sintemalen die Gnade Gottes nicht an die äußerlichen zeichen gebun¬
den ist / wie der berümte Papistische Schul -Lehrer Thomas Aquinas _ ^
selber bekennet ) zu den Schaffen zur Lincken Hand des Richters ; die
vbrigen aber/die von ungläubigen Eltcrcn erbohren / und also auffcrt
dem bundt Gottes sind / zu den Böcken zur Lincken werden gcstellet sror inkm«
werden . Dann derApostel sagtvon unserenKinderenu.Corinth .
vers.14 . Ewerc ( der gläubigen ) Kinder sind Hei lig . Und der -k - vei
HTNRselbs/Match . XiX . vers. 14. solcher ( nämlich Verjüngendem . «- .
Kindlinen ) ist das Reich Gottes . Sollen hiemit die Papisten un¬
seren abgestorbnen Jungen Kindlinen kein Ort auffert dem Himmel¬
reich bestimmen/da Ihnen weder wehe noch wol seyn werde/ sintema¬
len der Richter selbs jhnen ein Ort in dem Himmelzeiget. Es werden
an jenem Tag die Kinder( wie andere Menschen ) nur an zweyen Or¬
ten / eintweders in dem Himmel / oder in der Höll sich befinden / ein
Mittel Ort wird nicht anzutreffen seyn. Daher der Heilige Augusti -
nus redet : Xon eck u !ku § utli meckiu8 Iocu8,uc polckc ecke nick cum
L>isboio,gui non eck cum eckricko,das ist : Keiner wird nach die¬
ser Zeit an einem mittet -Ort sich befinden/also daß/wann er
nicht bey Christo ist / er an einem anderen -Ort/als bey dem
Teufcl/seyn könne . Aber wir wollen es von den Jungen Kinderen
genug geredet seyn lassen.

Werden also für den Richterstul Christi gestellet werden Alle
Menschen/und vber sich müssen richten lassen Alle : Und mitnamen 7^ °

-
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der HLRN selber erkläret Match . Cap . XXv . Aber so bald sie ge-
richtet/und durch das Gericht für Kinder Gottes außgeruffen und er¬
kläret sind / werden sie mit CHristo dem H ERNTN / dem Obersten
Richter / die vbrige Welt richten/und also des HENNEN Assessores/
Beysäffe/und Nebenrichter seyn/wie der Seclige ApostelPaulus hier¬
von redet/1. Corinth . Cap . v /. vcrs. 2 .) . Warvon wir mit mehreremin der Sechsten Predig des Ersten Theils gehandlet haben.

Aber es fallet hier für eine Frage zu beantworten :
Möchtest hiemit bey dir selber gedeneken/oder fragen : Wann alle

Menschen ohne underscheid müssen vor CHristo stehen / und Jhme
Rechenschafft geben umb alle ihre böse Merck/Wort / Sinnen/und
Gedancken / mit denen sie hier in zeit gesündiget haben : ob denn der
Heiligcn/der Frommen/der Äußerwehlten jhre Sünden auch
werden vor der Welt geoffenbahret werden .

Da empfahe nun hierauff volgende Antwort : Wann wir be¬
herzigen / daß die jenigen Sachen / die an dem grossen Gerichts-Tag
müssen erörteret werden / nicht fo fast durch den aüßerlichen thon der
Worten / und natürliche Red und widerred / wie es under uns Men -
sclxn hier in zeit geschihet/werden verhandlet werden / sondern vielmehr
durch eine klare erleüchtung unsers Verstands / die da geschehen wird
durch das unentlicheLiecht Gottes vermittelst welches Liecht ^ wir nicht
nur sehen und wissen werden/ was wir selbs/sondern auch/was alle an¬
dere Menschen / die ganhe zeit jhres Lebens/ gutes/oder böses jemalen
gethan/geredet/odergesinnet haben : Wann wir diß recht behertzigen /' " " '
sage Ich / so können wir leichtlich erachten / daß nicht nur die guten
Wem / die Tugenden/ und Gnaden/der frommen/sondern auch jhre
Untugenden/und Sünden an jenem Tag werden geoffenbahret wer¬
den. Und fürwahr/wann Gott ihnen jhre Sünden nicht wurde offen¬
bahren / wurde hierdurch die Reichthumbe seiner Genade auch nicht
entdeckt / und bekannt gemachet. Darumb auch dennzumalen müssen
sie in ihnen selber gedemütiget werden / damit jhre Herrlichmachung
desto mehr Herfür leuchte/und sie dem HENRLN unabläßlich also zu-
ruffen können : Nicht uns / nicht uns / V > Lieber HERN/son -
dern deinem Namen gib die Ehr / umb deiner Genad und
Warheit willen . Und daß diesem also seye / bezeuget der Richter/
Christus der HENN selbs/wann Er Match . Cap. x i s.verf.;6. fagt ;
Ich sage Euch / daß die Menschen müssen Rechenschafft ge-

berr artr

tu/». ! .
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ben am Jüngsten Gericht / von einem jeglichen unnützen
Wort/das sie geredt haben . Und der Seelige Apostel Paulus i.
Corinth . Cap . l v . vers.s. sagt : Richtet nicht vor der Ieit/biß der
HERN kommet/welcher auch wird ans Liecht bringen/was
rm finsteren verborgen ist/und den rath der Hertzen ossenbah-
rcn . Daher der Heilige Augustiners gesagt : Sihe vor so viel
Tausend Nationen und Völckcren werden alle meine ungc-
echtigkcitcn entdeckt ; und vor so vielen scharen der Englen

alle meine Sünden / und Laster geosscnbahrct werden ; nicht
nur das/was Ich verübet in dem Werck sclbs/sondcrn auch
mit Worten/Sinncn und Gcdancken/werden alle Menschen
wissen.

Es gibet aber auch viel gelehrte/die darsür halten/es werde deren
Sünden/welche die Fromm/lind Außerwehlten hier in zeit begangen/
an dem Jüngsten Gericht nicht gedacht werden . Und diß zu vermei¬
nen werden sie bewegt durch die viel sprüche der Schrifft/in welchen
vermeldet wird/ daß den gerechten jhre Sünden nachgelaffm/bedeckc /
durchgetilget / und in Vergeß gestellet werden : als da in der Prophe -
cey MichL/Cap . vi 11 . vers. 19. stehet : Er wird unsere Missethat
dämpfen/und alle unsere Sünd in die liesse des Meers wcrf -
fen . Sie werffen auch für/es wurde den Fromm zu grossem Hertz- Hf/n/dsesün-
leyd gereichen/und Ihnen sthr schwächlich seyn/ wann auch ihre heim- m
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Etliche mei-

lichM Untugenden / und Sünden vor der Welt geoffenbahret wur¬
den . Aber solche Leuche gedenckcn nicht/daß dannzumalen kumer und
hertzleyd bey ihnen kein platz haben werde /sondern sie sich vielmehr fre-
wen werden / daß auß der verzeyhung ihrer Sünden die grosse der
Barmhertzigkeit Gottes so treffenlich Herfür leuchtet . Aber genug seye

'

geredet auch von diesem.
Was wir sitz gehöret haben von dem Gericht/welches ins gemein

ergehen wird über alle/wollen wir uns auch durch die eine und andere
Lehr zu nutz machen-

i . Müssen an ienem grossen Tag des Allgemeinen Gerichts/
gerichtet werden alle vemünfftige Crcaturen / die iemalen gesündiget
haben in der That selbs/oder aber in der Sünd erbohren wordm/bey-
deö Engel und Menschen ohne undcrschcid? so sehen wir hicrbey
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Was für eine grosse Endcrung es an dem Jüngsten und
LeistenTag under uns geben werde . Es wird sich alles nicht
nur enderen/sondern gar umbkehren. Die jenigen/welche hier in zeit
die grösten Feinde der Kirchen Gorres/derGläubigen/der Fromm/der
Außerwchltmgewesen/werden dannzumalm nur schwache/elende Crca-
turen seyn. Hier in zeit müssen wir/die Gläubigen/das kürtzere ziehen;
aber dannzumalm an dem Tag des Gerichrs / werden die / so uns jetz
verfolgen/und uns hassen/den hinderling haben müssen . Der leydige
Satan selbs/der ein Fürst/und Regent der gcwaltigcn/die in
dem Lussk herrschen / ja der Gott dieser Welk gcnennet wird
und ist/der hier in Zeit so viel nachvolger/so viel anbätter gehabt hat/
wird dannzumalm offentlich/vor aller Welt dem HERNLN Christo
zu dem baren gcführet werden/und da vor jhm stehen als ein zitieren¬
der Übelthäter. Gleich wie vor zeitm die Kriegs-Knecht Josu -e/die
Cananitische Könige genommen/sie für ihre Füsse geworffen/und jhnm
auff die Hälse getretten haben : eben also wird an dem Tag des Allge¬
meinen Gerichts auch der aller-geringste under den Frommen / die ge-
fallnen Engel/die leydigen Teufel/ja auch diejenigen Menschm/diehier
in zeit die grossen Monarchen / und Potematm gewesen / mit Füssen
tretten . Gantze Legionen Engel werden sich dannzumalm CHristo
und seinen Gläubigen so wenig widersetzen/als sich dißmalen ein gerin¬
ges Würmlein dem gantzen himmlischen Heer der Engten widersetzen
thut . O wie wurde es allen gekrönten Häupteren/und allen denen/die
hier in zeit under den Menschen hochangesehen / geehret/und gleichsam

! angebättet werden/so wol bekommen an jenem Tag/wann sie sich des-
j sen trösten könten/ daß sie hier in zeit keine Feinde Christe gewesm/und
, daß sie sich seiner Lehr und seinen Gebotten nicht widersetzet haben !
I Dann die gröste sicherheit und Ehr/auch eines Königs/wird dannzu -

^ malen seyn / wann er wird könnengenmnct werden ein Undcrthandes
ll, .ni>u5vc. CHristi / wie Keyser Justinianus sich sclbs im brauch ge¬

habt zu nennen den allergeringsten Knecht des HErrm . Hiemit lasset
uns nicht so thorecht seyn / daß wir uns ab der hochheit/und prächti¬
gem schein jüdischer Königen/Potentaten/reicherund gewaltiger Leu-
then aüff Erden sehr verwunderen/oder darab erschrecken; sondern laf-

i set üns viel mehr verwunderen ab der hochheit des HERRM Christi /
! der Sonne der Gerechtigkeit/und uns dessen ohne underlaß erinneren/
daß / wann Er erscheinen wird / Er mit seinem Glantz nicht nur das

dünnere



des Jüngsten Genetzte. 45 j DieDritte ,
Predigt .

dünnere Liecht der Herrlichkeit dieser Welt gar verduncklen/ sondern
diß alles under unsere Füß wcrffen wird. Tröste dich mit diesem/mein
Lieber Christ/wann du sihest/daß alles in der Welt nach hochheit stre¬
bet/du aber in der nidcrrrächtigkeit mustauffbehalten werden : Kronen /
Scepcer/und aller Gewalt / Hochheit / lind Herrlichkeit dieser Welt /
muß/auff die ankunfft des HERREN CHristi/fallen : du aber/wann
du nur den HTrren förchccst/wirft über diß alles erhöhet / und herrlich
gemacherwerden /und mit/und bey deinem HErren und Heyland hoch /
und herrlich bleiben in die unaußdcnckliche Ewigkeit.

2. Müssen wir alle für den Richterstul Christi gestellet wer¬
den / und daselbst Rechnung geben für alles böse das wir gethan/gere-
det/gesmct und getrachtet haben : so sollen diß ihnen zur wahrnung
dienen lassen die - enigen insonderheit / die G Ott der HsRR
zu Hirten und Seclsorgeren gemacher hat / daß sie hertzhafft
seyen in ihrem Beruft/ und sich nicht scheuhen ihren anvertrawten
Seelen / wie gewaltig/ und fürnehm dieselben auch immer seyen/jhrc
Sünden und Mangel dapfer zu undersagcn. Das ist gcwlß/und un¬
fehlbar : wirsiu hier in zeit in deinem Ampt nicht hertzhafft seyn für
Christum/so wirsiu nach dieser zeit weder Hertz noch much haben/wan
du stehen wirst vor CHristo . Als der Seelige Apostel Paulus seinen
Corintheren eröffnete / daß wir alle müssen erscheinen vor dem
Richterstul CHristi . 2. Lorinth. v . vers.io .n. zeiget er ihnen zu¬
gleich an/was die Betrgchtung dessen bey Ihm vemöge : Nämlich/
weiln Er den schrecken des HERREN wisse / so bewege das
Ihn / sie mit allem ernst zu dem Glauben zu bringen . Der
'Apostel will sagen : Er schweige nicht/sondem undersage Ihnen ihre
Sünden/und understehe sie also zu dem Glauben zu bringen/damit sie
vor dem Richterstul CHristi bestehen mögen. Das wäre eine grosse

I Thorheit / wann einer dem gefangnen gute Wort geben wolte / und
hierdurch den Richter erzörnete ; Und das thäten wir Prediger/wann
wir zu eweren Sünden schweigen wurden. Darumb achtet es ein ge-
trewcr Seelsorger nicht groß/ob er schon getaxierct/und getadlet wird /

! daß er stech auff der Kantzel seye / lind ein Maul habe / das da reden
dörffe / was es wolle : wann Er nur an jenem grossen Tag von dem
HLNNLN CHristo/nicht als ein stummer Hund geurtheilet und ver¬
dammet werden muß. Hier in zeit hat der Mensch seinen Ge --

§ iij richts-
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richtö -Tag : da er andere richtet / und urtheilet / und insonderheit
seinen Prediger censieren und tadlcn darff / wann Er etwas prediget/
das Jhne nicht in die Ohren kützelt ; wie dann der Seelige Apostel
Paulus in der 1. Epistel an die Corinther Cap . I V. vcrf.s. sagt : Das !
istmir ein schlechtes/daß IchvonEuch/odervon eine Mensch - 1
liehen Tag gerichtet wird . Ader denn hat CHristus der HERR
auch einen Tag/an welchemEr die jenigen richten wird/wclche hier
zeit andere zu richten sich undernemmen dörffen. Gewißlich wird als¬
dann ein eyferiger Seelsorger ein Urtheil empfahen/ in welcher er umb
seine vorige fteyheit redens treffenlich wird reversiert werden. Ja wan
Er nicht so frey im reden/so dapfer/so unerschrocken/in bestraffung der
Sünden und Lästeren gewesen wäre/so wurden jetz eben die/die Ihn
zuvor seiner fteyheit halber geurthcilet/die ersten seyn / die Ihn seines
Sündhafften schweigens/und verderblichenKüßelcin -steppensvor dem
Richterstul CHristi anklagen wurden . Jener ruchlose Knecht/der ei¬
nen gar zu gelinden HERRLN gehabt / der Jhme alles nachgelassen /
das er hat thun dörssen/was er nur wollen ; als er umb eines gcwißen
Verbrechens willen an den Galgen geführt worden / hat er ab keinem
mehr/als ab seinem Herren geklagt / und offtermalen diese Wort . wi-
derholet : Ich lege meine Sünde/und den lcydigen gang/den
Ich setz thun muß / meinem Herren für seine thür : hätte Er
mich änderst gezogen / so grenze es mir fetz änderst : hätte Er
mich gezüchtigct / so müßte mich fetz die Dberkeit nicht straf¬
fen : hätte Er seyn Pflicht gegen mir erstattet / so müßte jetz
der Hencker sein Ampt nicht ob mir verrichten . Also wird es
auch an jenem grossen Tag vieler lawer Predigercn/ und ihrer unwis¬
senden zuhöreren halber gehen : diese werden jenen in das Angesichtsa¬
gen : Wann Ihr uns recht vor solchem unheyl/in welches wir
anjetzo gerathen find / gcwahrnet hätten / so wären wir nicht
darein kommen ; Wann Ihr so frisch/und so refolvicrt weret
gewesen/daß Ihr ewer Straff -ampt gegen uns hättet verrich¬
ten dörffen/ so weren wir so unverschampt nicht gewefen/daß
wir solche Sünden begangen hätten / die uns setz in ewige
Schmach/IammerundEllend stürtzen: Ihr seyt ein Ursach
unsers Verderbens . Also kan ein forchtsamer Seelsorger grossen
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schaden zufügen den Seelen seiner Jhme anvertrawten Pfärr -KitDe-
ren/wann Er in seiner Gesandtschaft/die Jhme GOtt auffgetragen /
nicht unerschrocken ist/und seiner instruction/die Jhme Gott in seinem
Wort/der Heiligen Schufst überlieferk/nichtnachgehet. Der fromme
Keyser Mauritius / als Jhme durch einen Göttlichen träum geoffen -
bahret worden / daß Er durch einen seiner Soldaten / namens Pho -
cas/müffe gestrafft werden/dahat er sich erkundigct/wasdieser Phocas
auch für eine art an jhme habe/und als Er vernomen / daß er forcht-
sam were/da hat Er gesirgt : 8l rimiäuz eli , llnmiciäL eck , das ist ;
Ist er forchtsam/fo ist er ein Mörder . Also können wir auch von
einem Prediger sagen : Ist er fochksam/daß Er seinen zuhöreren
nicht darffunder das Angesicht jagen/wo sie fehlen/und wo
es ihnen manglc/so wird Er zu einem Mörder an ihren Seelen
werden . Christen / die da begehren heyl und seelig zu werden/sotten
eines solchen Predigers nicht wünschen/sondern viel mehr GOtt bitten/
daß Er ihnen einen solchen gebe / der seine Stimm -Posaunen hoch cr-
heben/und dem Israel seine Sünden/dem Hause Jacob seine Vber -
trettungenmitallersreyheit redens undersagen dörffte : wie denn der Se¬
lige Apostel Paulus seine Gläubigen zu Epheso hierumb ersucht hat/
in der Epistel an sie / Cap . v r . vers. 19 . 20. Bättck für mich/auff
daß mir gegeben werde das Wort/mik auffthun meines Mund
frcyheit redens / daß Ich möge kund thun die gcheimnuß des
Evangelij ; welches Gesandtfchafft Ich verrichte in der Ket -
ten/auss daß Ich darinnen frcyheit redens gebrauchen möge/
und rede wie Ich reden fol. Also sollen auch wir für unsere Seel¬
sorger bitten/daß ihnenGott ein unpartheyisch Gemüth/und unerschro¬
cken Hertz verleyhe/uns alles das jenige/was uns übel anstehet/mit aller
frcyheit redens zu undersagen : Gott gebe/daß es geschehe mit kräftigem
nachtruck. Und das alles auff das Ende hin / damit Gott hierdurch
geehret / und wir alle an jenem grossen Tag des Allgemeinen Gerichts/
vor dem Richterstul seines SolM/des HErrm JLsuCHristi/unsers
Richters/Heylands und Erlösers mit frewden erscheinen mögen : wel

chem hiemit/sampt dem Vatter/und dem Heiligen Geistseye Lob/
Ehr/preiß/und danckgesagt/von nun an biß in alle

Ewigkk,t/Amem
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